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Zur Einführung

1. Begriffsdefinitionen

a.) Heterogenitäts- bzw. Diversitätssensibilität 

b.) Habitus(-sensibilität)

c.) Habitus-Struktur-Konflikte

d.) Habitus-Struktur-Reflexivität

2. Bibliothekar*innen als helfender Beruf?
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3. Habitus-Struktur-Reflexivität in Lehre & Aus- und 

Weiterbildung

a.) Reflexion von Hierarchien und Abhängigkeitsverhältnissen

b.) Das Exklusionspotenzial durch die 

Ungleichheitsdeterminante soziale Herkunft

c.) Konsequenzen für die Zukunft der Profession

Fazit

Quellen
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1.) Bedeutungszunahme von Habitussensibilität bei den

„helfenden und beratenden Berufen“ 

wie etwa…

2.) Diskurse & Maßnahmen um Diversität blenden bisher  die 

Kategorie „soziale Herkunft“ noch zu oft aus (vgl. Kaiser, 2021, S. 

102 -105)

3.) Wie nehmen Menschen unterschiedlicher (sozialer) 

Herkunft bzw. die Räume von Bibliotheken wahr? 
(vgl. Schuldt, 2020, S. 108 - 111)
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4.) Welche Rolle spielt die soziale Herkunft bei der 

Entscheidung für den Beruf FaMI/Bibliothekar*in (im 

mittleren/gehobenen/höheren Dienst)? 

5.) Welche Habitus-Struktur-Konflikte kann es in unserer 

Profession geben?

6.) (Wie) werden diese gelöst? 
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I.) Inwieweit toleriert die Hochschule, dass Studierende 

während des Studiums nebenbei arbeiten müssen, 

Seminare nicht regelmäßig besuchen können?

II.) Wie professionell verhält sich das Bibliothekspersonal 

gegenüber Kund*innen/Benutzer*innen z.B. 

wohnungslosen Menschen, deren Habitus zu möglichen 

Struktur-Konflikten führen könnte? 

III.) Die Bibliothek als Sozialraum? (vgl. Bourdieu, 1982, S. 171ff.) 

Was bedeutet Habitus-Struktur-Reflexivität für das 

Personal und die Einrichtung als solche?



1. a.) Heterogenitäts- bzw. Diversitätssensibilität 
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▪ psychologisch betrachtet: Sensibilität = Empfänglichkeit 

für Reize (vgl. Fröhlich, 2014, S. 436)

• die differenzierte Wahrnehmung von 

Bibliotheksbenutzer*innen, dem Personal bzw. 

angehenden Bibliothekar*innen (in Studium & 

Ausbildung) (angepasst nach Schmitz & Simon)

• zyklischer Prozess der Wahrnehmung und Verarbeitung 

von Informationen 
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• Habitus = multidimensionales Konzept

• Speicher individueller Erfahrungen verbunden mit kollektiven       

Entstehungszusammenhängen & gruppentypischer 

Erfahrungen 

• ermöglicht eine intersektionale Analyse von unhinterfragten 

Privilegien im Abgleich mit unhinterfragten Hochschul- bzw. 

Bibliotheks-Strukturen 

„
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• Sensibilität und Reflexion des eigenen Habitus im 

Zusammenspiel zwischen Lehrenden und Lernenden 
(Schneickert 2019 nach Lange-Vester & Teiwes-Kügler 2014, S. 177)

• Bibliothekspersonal vs. Benutzer*innen

• Bibliothekspersonal vs. Leitung bzw. Mitarbeiter*innen 

unterschiedlicher Hierarchieebenen 



1.c.) Habitus-Struktur-Reflexivität
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• „das Kollektive im Individuellen“ mitdenken (vgl. Schmitt, 2017, S. 87)

• die Nichtanpassung von (herkunftsspezifischem) Habitus 

und dem (wissenschaftlichem) Feld

• kann die Auslegung von Diversity unterstützen (vgl. Schmitt, 2018, 

S. 144)

• keine Methode, sondern Art der Wahrnehmung, um 

Zusammenhänge im Hinblick auf Ungleichheit analysieren 

zu können 



1.d.) Habitus-Struktur-Konflikte
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• „Schuster bleib bei deinem Leisten, sonst bekommst du 
einen Habitus-Struktur-Konflikt“ (vgl. Schmitt, 2017, S. 88)

• Studierende aus „bildungsfernen“ Milieus stoßen in der 
Universität häufig auf Habitusanforderungen

• Welche Konflikte können in Ausbildung/Studium/beruflicher 
Praxis auftreten? 

„
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• Berufe bei denen helfend bzw. beratend agiert wird 
(Sander, 2014, S. 9)

• sachbezogene Dienstleistungen vs. personenbezogene 

Dienstleistungen (vgl. Graf/Spranz-Fogasy, 2018, S. 420)

• Berücksichtigung der sozialen Situation der 

Nutzer*innen der professionellen Leistungen

• Bibliothekar*innen als Berufsgruppe werden in der 

Literatur nicht genannt



2. Bibliothekar*innen als helfender Beruf?

Wolfgang Kaiser                                    111. Bibliothekartag

13

• helfende Interaktionen im Vordergrund

• im Mittelpunkt steht die Art der (kommunikativen) Arbeit 

bzw. Handlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit (vgl. 

Miller/Considine nach Graf/Spranz-Fogasy, 2018, S. 420)

• „professionelle Interaktion zwischen helfenden 

Expert*innen und hilfesuchenden Klient*innen“(Kallmeyer 

2001 nach Graf/Spranz-Fogasy, 2018, S. 423)
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• veränderte gesellschaftliche Erwartungshaltung

• Sollte die soziale Sensibilität/Habitussensibilität nicht 

der Selbstanspruch professioneller Arbeit von 

Bibliothekar*innen sein? (nach Sander/Weckwerth, 2015)

• Steigerung der Qualität professionelles Handelns 

=> Bibliothekar*in = helfender Beruf



3. Habitus-Struktur-Reflexivität in Lehre & Aus-

und Weiterbildung
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• Lehrende und Lernende sollen voneinander lernen

• Berücksichtigung von Differenzen und Diversitäten

• verschiedene Lerntypen berücksichtigen 
(vgl. Hoffmann, 2015, S. 93)



3. Habitus-Struktur-Reflexivität in Lehre & Aus-

und Weiterbildung
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• Habitus-Struktur-Begegnungen (vgl. Schmitt, 2010, S. 141)

• Ungleichheitssensibilität in der Lehre/[bei 

Schulungen/Dienstleistungen der Bibliothek] 
(nach Spiegler, 2015, S. 82)

• Unterstützung von sogenannten „ first-generation students“ 

durch das Bibliothekspersonal durch z.B. …
(Sly/Coren, 2022, S. 149 & vgl. Spiegler, 2015, S. 73)



3. Habitus-Struktur-Reflexivität in Lehre & Aus-

und Weiterbildung
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1.) auf die Bedürfnisse der Studierenden der 1. Generation 

eingehen

2.) kulturelle Codes & versteckte Sprache der Institution 

entschlüsseln 

3.) Zusammenarbeit mit Einrichtungen suchen, welche 

ebenso für studentische Leistungen/Erfolge verantwortlich 

sind

4.) Entwicklung maßgeschneiderter Lösungen, Workshops 

und Interaktionen, um…(vgl. Sly & Coren, 2022, S. 149)



3. a.) Reflexion von Hierarchien und 

Abhängigkeitsverhältnissen
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▪ Verschleierung von sozialer Ungleichheit

▪ „Komplizenschaft von Habitus & Hierarchie“

▪ mögliche Benachteiligungen finden eher individualisiert statt 

(vgl. Schmitt, 2010, S. 265)



3. b.) Das Exklusionspotenzial durch die 

Ungleichheitsdeterminante soziale Herkunft
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• Probleme der Nicht-Passung 

• unterschiedliche Habitus-Struktur-Konfliktvarianten

• Anerkennungsdefizite 

• Milieu-Flucht-Reaktionen (vgl. Schmitt, 2010, S. 268 – 270)



3.c.) Konsequenzen für die Zukunft der Professions
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(vgl. Richter, 2012, S. 133)  



3.c.) Konsequenzen für die Zukunft der Professions
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• Anerkennung von sozialer Herkunft als Diversity-Faktor

• Thematik neu

• Repräsentanz schafft Sichtbarkeit

• Förderung & Anerkennung von sozialer Diversität 
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• verpflichtende Verankerung von Habitussensibilität & 
Habitus-Struktur-Reflexivität in Ausbildung/Lehre und 
Berufspraxis

• Forschungsbedarfe im Bereich der Bibliotheks- und 
Informationswissenschaften!

• Einbeziehung von Habitussensibilität „als explizites, 
zunächst wissenschaftliches, dann praxistaugliches 
Wissen auf  der Basis von Aus- oder 
Weiterbildungsformaten“ (nach Sander/Weckwerth, 2015, S.7)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Fragen? 

Jetzt oder später an:

Wolfgang_Kaiser@ymail.com

mailto:Wolfgang_Kaiser@ymail.com
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